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Beı Wortgottesdiensten wırd die E1 1m Team sehr empfohlen, jedoch SO, der
Leıter oder dıe Leıterin deutlich rtkennbar bleibt

In diesem ‚usammenhang wurde auch dıe Frage andıskutiert, denn Nun der Un-
erschied zwıischen priesterlicher Leitung und ottesdienstleitung durch aılen se1l

Damıt die lıturgischen Dienste cht aQus dem gesamten Leben der arrgemeinde her-
aus.  en, wär:  'a auf eine Entsprechung Von allgemeinen Aufgaben In der Pfarre und den
lıturgischen Aufgaben achten.

olgende ffenen Fragen wurden die Fachleute und das Plenum weitergeleitet
Wiıe weıt reicht dıe Segnungsvollmacht Von Laıien?
giısche Kleidung: elche Orientierungspunkte g1ıbt 6S dıe Entscheidungs-
ndung, ob ın eın lıturgisches Kleıd verwendet werden 11°?

] Es ist cht verständlıch, z be1l tungsstunden der Leıter oder
die Leıiterin den eucharıstischen egen cht erteılen wıe soll an sich in der
Praxıs verhalten?
Können WITr in der Taxıls cht immer ger beobachten, alen 1m lıturgi-
schen Bereıich eine umfassende ompetenz einbringen?

Brigitte Thalhammer, Sal ürg
Wortgottesdienste In der Pfarre leiten

Dıe eilnehmer waren dem Thema Wortgottesdienst sehr unterschiedlich vertraut.
Manche wollten „Schnuppern“, siıe Interesse 341 der Ausbildung ortgottes-
dienst-Leiter hatten ere standen VOI der CucCIH ufgabe, sonntägliıche Wortgottes-
dienste in der Pfarre leıten, da S1e keinen eigenen Priester mehr VOILr haben ınıge
Teilnehmer schon ange als Wortgottesdienst-Leıiter eingesetzt und brachten (
wertvolle mfahrungen mıt

Zum Inhalt
Grundsätzlich das espräc davon geprägt, 6S einerseits ausgebildete Wort-

gottesdienst-Leiter g1bt, die aber cht Eınsatz kommen und auch keine Erfahrun-
SCH sammeln können, andererseıts aber auch immer wieder passıert, alen ohne
ausreichende Vorbereiıtung Leitungsdienste übernehmen mMUuUSSen, der Priester ausfällt
Hıer gıng VOLr lem Möglıchkeiten ZUIN Einsatz VoNn Wortgottesdienst-Leitern
in den Pfarren schaffen. Der Wortgottesdiens soll cht 3 einer reinen Notsıtuation
entstehen, sondern in seinen vielfältigen Formen einen xen Platz der Gemeinde ha-
ben Hıer wurden unter anderem angefü Jagzeıtenlıturgie, Maıandachten, Kreuzwege,
(Sterbe-)Rosenkranz, Adventandachten, und Bı  dachten, Kinderwortgottesdien-
ste, „Frühschıichten“ für Jugendliche, Gottesdienste, dıie Taıze angelehnt Sind. Eın
wichtiges ema dıie rage der Aus- und Weiıterbildung ompetenz eıters gıng

Sanz praktısche Fragen, dıe immer wıleder Unsıcherheit SOTSCH (sıehe unten)
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Für das Plenum wurdenolgende Punkte festgehalten
Unterscheidung

eigenständıge Wortgottesdienstiormen, dıe dıe Viıelfalt, Gottesdienst feıern
bringen und deren Leıtung durch ajlen meıstens ohne TODIieme

möglıch iSt
3K sonntäglicher ortgotte.  enst als Notsıtuation
Aus- und Weıterbildung Was dıe Weıterbildung betrifit praktische m  ng
unbedingt notwendig, und 6S gesorgt werden, ausgebildete Wort-
gottesdienst-Leiter auch insatzmöglıchkeıten haben
Leıitung Von Wortgottesdiensten durch Teams Im Arbeıtskreis wurde von sehr
ten rfahrungen berichtet (Rollenverteilung!) erdings muß den 99:
aden SOTSCH
Dıe Eınbindung der Gemeinde 1st unbe: notwendig D  8 durch Gesang, Sym-
bole
In der Frage der Kommunionspendun: be1 Wortgottesdiensten g1ibt Verunsıche-
TuNscCH und Mißverständnisse durch dıe unterschıiedlichen Empfehlungen der Bı-
schöfe
Soll der Vorsteher bzw dıe Vorsteherin den Priestersitz einnehmen? Es wiırd
C111 ıtungsfunktion ausgeübt otzdem soll deutlich werden „der Priester
fehlt“
Liıturgische Kleidung elche Möglıchkeiten und Grenzen g1bt es?

S& Ist dıe Predigt erlaubt? elche Hılfen g10t
arüberhinaus wurde festgestellt viele TODlieme durch die efahr der Vermi-

schung der Gottesdienstformen entstehen CHAWO: „kleiıne esse”) Die bereıts Eın-
Satz ehenden Wortgottesdienst-Leıter berichteten, S1C großen Wert egen,
dıe Unterscheidung gewahrt bleibt.

Grundsätzlich WäaIc überlegen, ob der ortgottesdienst cht weıter
Z16e  a werden soll (Ablauf niıcht gleich Del der Eucharistiefeier) DZW dıe
Eucharıistiefeier eıter herausgehoben werden kann (Z in der des Hochge-
betes)

Hans Steinwender

/ agzeitenliturgie
als Chance un Bereicherung des liturgischen Lebens

Dıe Teilnehmerinnen und eilnehmer der Gruppe erzählten über iıhre Erfahrungen
ihren Pfarren mıft der Feıier der Tagzeıtenliturgie Vieles 1St noch Stadıum des Trlier-
CNSs wobe!l Dereıts zahlreiche POSILLVE Eindrücke gesammelt werden konnten

Die Tagzeıtenliturgie VOI em dıe „Angelpunkte” orgen- und Abendlob ge.
angen Gottesdiensttradition UNsSCICI IC als elıler des Pascha-Mysteriums vVvon Tod

und Auferstehung Jesu Christı Wünschenswert 1St dıie stärkere ledergewinnung des


